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Paul Homewood, NOT A LOT OF PEOPLE KNOW THAT

Jede Woche können die Stromhändler im Vereinigten Königreich eine Stunde
lang  die  Manager  des  nationalen  Stromnetzes  befragen.  Die
Telefonkonferenz, die jeder mitverfolgen kann, bietet einen Einblick in
die  Sorgen  der  Männer  und  Frauen  an  der  vordersten  Front  des
Strommarktes. Ihnen zuzuhören, wird von Woche zu Woche beängstigender –
und lässt vermuten, dass es in diesem Winter viel schwieriger sein wird,
die Lichter am Leuchten zu halten, als die europäischen Regierungen
zugeben.

Die  Preise  sind  schon  beunruhigend  genug.  Am  Freitag  wurde  den
britischen Haushalten mitgeteilt, dass ihre Strom- und Gasrechnungen ab
1 .  O k t o b e r  u m  8 0  %  s t e i g e n  w e r d e n .  D i e  s o  g e n a n n t e
Energiepreisobergrenze wurde auf 3.549 £ (4.189 $) pro Jahr festgesetzt,
gegenüber 1.971 £ in den letzten sechs Monaten und 1.277 £ im letzten
Winter.

https://eike-klima-energie.eu/2022/09/03/den-europaeischen-stromhaendlern-zuzuhoeren-macht-sehr-sehr-viel-angst/
https://eike-klima-energie.eu/2022/09/03/den-europaeischen-stromhaendlern-zuzuhoeren-macht-sehr-sehr-viel-angst/
https://eike-klima-energie.eu/2022/09/03/den-europaeischen-stromhaendlern-zuzuhoeren-macht-sehr-sehr-viel-angst/
https://notalotofpeopleknowthat.wordpress.com/2022/08/29/listening-to-european-electricity-traders-is-very-very-scary/#more-58087
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/09/scary_1.jpg


Die Telefonkonferenz der Branche deutet jedoch darauf hin, dass das
Problem weiter gefasst ist als nur die steigenden Kosten. Zunehmend
werden die Worte „Notfall“ und „Engpässe“ verwendet, wobei sich die
Teilnehmer darauf konzentrieren, wann und nicht ob eine Krise eintritt.
Stellen  Sie  sich  vor,  Sie  könnten  die  Gespräche  zwischen  den
Führungskräften der Wall Street und der Federal Reserve belauschen, als
sich die globale Finanzkrise 2008 entfaltete.

Hier ist eine Frage aus der Sitzung von letzter Woche: „Spielen Sie
mögliche Optionen für den Fall durch, dass der grenzüberschreitende
Handel  in  diesem  Winter  unter  dem  Druck  der  Versorgungssicherheit
zusammenbricht?“ Und eine andere: „Können wir eine Sitzung abhalten, in
der wir die Notfallvorkehrungen durchsprechen?“ Ein anderer Teilnehmer
sagte, dass die Prognose für das Gleichgewicht zwischen Angebot und
Nachfrage nach Strom zeige, „wie schlimm der Winter für jeden sein
könnte, der rechnen kann“. Derselbe Anrufer äußerte sich unverblümt zu
den Vorhersagen des Netzes selbst: „Ich glaube nicht, dass Sie glauben,
was Sie geschrieben haben, und niemand sonst tut das.

Ein Beitrag war besonders aufschlussreich. „Ausgehend davon, wo die
Winterprodukte  22  gehandelt  werden,  wie  steht  es  da  um  die
Energieversorgung im Winter? Der Hintergrund? Auf dem Terminmarkt nähert
sich der britische Strompreis für Dezember 2022 schnell der Marke von
1.000 Pfund pro Megawattstunde und liegt damit 50 % über den aktuellen
Preisen. Die Folgen? Stromknappheit.

Vergleichen Sie den Tonfall mit dem Beharren der britischen Regierung,
dass es keinen Grund zur Sorge gibt. „Haushalte, Unternehmen und die
Industrie können sich darauf verlassen, dass sie über den Winter mit dem
nötigen Strom und Gas versorgt werden“, erklärte Downing Street Anfang
dieser Woche. „Das liegt daran, dass wir eines der zuverlässigsten und
vielfältigsten Energiesysteme der Welt haben.“



Die wöchentliche Telefonkonferenz ist offiziell als „ESO Operational
Transparency  Forum“  bekannt  und  ermöglicht  es  den  Marktteilnehmern,
Fragen an die Manager des so genannten Electricity National Control
Centre  zu  stellen,  der  Drehscheibe,  die  den  Strom  im  Vereinigten
Königreich  von  den  Erzeugern  über  die  Händler  zu  den  Verbrauchern
leitet. Normalerweise befasst sich das Forum mit obskuren Problemen im
Stromhandel. Doch in den letzten Wochen hat sich die Aufmerksamkeit auf
das Krisenmanagement verlagert. Ein weiteres Beispiel von Anfang des
Monats:  „Wie  kommunizieren  der  Stromnetzbetreiber  und  das  Gas-
Kontrollzentrum  miteinander,  wenn  sowohl  im  Gas-  als  auch  im
Strombereich ein Systemstress-Ereignis auftritt? Welches Stressereignis
hat  Vorrang?“  Besonders  besorgniserregend  ist,  dass  nur  wenige  der
Katastrophenszenarien geplant zu sein scheinen.

Ein zentrales Problem ist die Frage, was passiert, wenn die europäischen
Länder  eine  „Beggar-thy-neighbor“-Politik  [etwa:  „beim  Nachbarn
betteln“]  einführen,  indem  sie  die  grenzüberschreitenden  Stromflüsse
abschalten, wie es Norwegen bereits in Erwägung gezogen hat. „Bitte, der
Markt muss besser verstehen, wie die Verbindungsleitungen in Zeiten sehr
hoher Preise und möglicher Erzeugungsausfälle genutzt werden sollen“,
sagte ein Marktteilnehmer letzte Woche.

Ein weiteres Thema ist die Frage, wie stark der Verbrauch zurückgehen
könnte,  wenn  sich  Haushalte  und  Unternehmen  die  hohen  Strom-  und
Gaspreise  nicht  mehr  leisten  können.  „Welches  Ausmaß  an
Nachfragereduzierung,  an  Nachfragezerstörung,  prognostizieren  Sie  für
den kommenden Winter für gewerbliche und industrielle Verbraucher als
Preisreaktion“, lautete ein aktuelles Beispiel. In einem anderen Fall
wurde die Frage wiederholt: „Welcher Grad an Nachfragereduzierung, wenn
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überhaupt,  ist  in  Ihrer  Nachfrageprognose  für  diesen  Winter  für
Privathaushalte und Industrie enthalten?“ Die Netzbetreiber konnten den
Anrufern keine Zahlen nennen.

Natürlich sollte sich der Anruf auf potenzielle Probleme konzentrieren –
er ist dazu da, Probleme vorauszusehen und zu lösen. Aber nachdem ich in
den  letzten  Monaten  mehrfach  zugehört  habe,  kann  ich  drei  Dinge
festhalten. Erstens ist der drohende Stromnotstand schlimmer, als viele
Führungskräfte der Branche öffentlich zugeben, und viel gefährlicher,
als die Regierung zugibt. Zweitens: Die hohen Preise sind ein großes
Problem, aber auch die Versorgungssicherheit ist gefährdet. Drittens:
Die  Zeit  wird  knapp,  um  sich  vorzubereiten,  bevor  die  Temperaturen
sinken.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

In einem seltenen Beispiel für die dringend benötigte Transparenz hat
der  Leiter  des  finnischen  Stromnetzes  Anfang  der  Woche  die  Bürger
aufgefordert,  sich  auf  Engpässe  in  diesem  Winter  einzustellen.  Die
europäischen Regierungen haben die Pflicht, ihren Wählern das Ausmaß der
kommenden  Krise  offen  zu  legen.  Das  Ausmaß  des  Problems
herunterzuspielen oder, schlimmer noch, so zu tun, als gäbe es das
Problem  nicht,  wird  die  Stromversorgung  in  diesem  Winter  nicht
aufrechterhalten.
Zwar  können  wir  Russland  die  Schuld  an  den  derzeitigen
Gasversorgungsproblemen geben, doch die eigentliche Ursache für die sich
abzeichnende  Katastrophe  ist  die  von  der  Regierung  erzwungene
Abschaltung  der  meisten  unserer  Kohlekraftwerke  im  letzten  Jahrzehnt:

[Hervorhebung im Original]

https://www.gov.uk/government/statistics/electricity-chapter-5-digest-of
-united-kingdom-energy-statistics-dukes

Link:
https://wattsupwiththat.com/2022/08/29/listening-to-european-electricity
-traders-is-very-very-scary/
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